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Freie Fahrt für freie Bürger – das 
fordert der ADAC anläßlich der 
Ölkrise 1974 und 15 Jahre später 

die Leipziger Montagsdemonstrationen. 
Heute in Corona-Zeiten ermöglicht das 
eigene Auto, maskenfrei, angenehm, un-
abhängig und sicher von A nach B zu 
gelangen. 14 Prozent planen, ein Auto 
zu kaufen, weitere sieben Prozent hät-
ten den Kauf nur wegen der Pandemie 
zurückgestellt, das berichtete die Süd-
deutsche Zeitung im April.

Im Juli wurden 314.938 Autos neu 
zugelassen. Das sind 5,4 Prozent weniger 
als im Vorjahresmonat, damit hat sich 
der Rückgang, der im Juni bei einem 
Drittel lag, spürbar verlangsamt. Wer 
Geld hat, nutzt den Mehrwertsteuer-
rabatt und die höheren Kaufprämien 
für Hybrid- und E-Autos: 52.488 bzw. 
16.798 Neuwagen wurden in den beiden 
Alternativsegmenten neu angemeldet. 
Bei Wohnmobilen gab es einen Boom: 
Die Zahl der Neuzulassungen stieg im 
Vergleich zu Juli 2019 um 94,7 Prozent.

Aber es droht eine Angebotsschwem-
me auf dem globalen Gebrauchtwagen-
markt, weil insbesondere in den USA 
viele arbeitslose Käufer ihre Raten nicht 
mehr stemmen können. Der Autover-
mieter Hertz mußte im Mai in den USA 
und Kanada Insolvenz anmelden und 
einen Teil seiner Flotte verkaufen. Der 
deutsche Marktführer Sixt hat sich ein 
1,5-Millarden-Euro-Kredit von der KfW 
gesichert, denn Urlauber blieben zu 
Hause, Geschäftsleute machen Home-
office statt Dienstreisen – sprich: Die 
Branche darbt und braucht derzeit nicht 
mehr so viele neue Autos.

Kauffreude der Chinesen 
weckt Hoffnungen

Der Mini-Boom der E-Autos ist 
staatlichen Eingreifen und nicht dem 
wahren Kundeninteresse geschuldet. 
Durch Niedrigzinsen und Steuerzahler-
Zuschüsse sind einige Modelle für 2020 
ausverkauft, aber häufig wurden Lea-
singverträge geschlossen, die nach einem 
Jahr auslaufen. Nach Dieselskandalen, 
Umweltdebatten und der Pandemie ge-
schuldetem Stillstand der Fließbänder 
vermeldeten VW, BMW und Daimler 
nun schlechte Quartalszahlen – aber das 
ist keine Existenzkrise. In Wolfsburg ist 
man wieder optimistisch gestimmt, al-
lerdings nur dank des chinesischen Ab-
satzmarktes, wo der Konzern traditionell 
40 Prozent seiner Fahrzeuge produziert. 
Derzeit wird dort wieder in 32 der 33 
Fabriken produziert, und VW-China-
Chef Stephan Wöllenstein prognostiziert 
einen Absatz von 20 Millionen Neu-
wagen 2020, nach 21 Millionen 2019.

Insgesamt stiegen in der Volksrepu-
blik auch dank staatlicher Subventions-
programme die Produktionszahlen im 
Vergleich zum zweiten Quartal 2019 um 
neun Prozent auf fast sechs Millionen 
Pkw, während gleichzeitig die Produkti-
onszahlen in Europa und Nordamerika 
um bis zu 69 Prozent einbrachen. Die 
Kauffreude der Chinesen weckt auch 
in der übrigen Welt die Hoffnung auf 
ein ähnliches Verhalten potentieller 
europäischer und US-Käufer. Glaubt 

man Analysten wie José Asumendi 
von JPMorgan oder Tom Narayan von 
RBC, ist der VW-Konzern trotz eines 
operativen Verlustes von 2,4 Milliarden 
Euro im zweiten Quartal – Daimler 1,7 
Milliarden Euro – unter den drei großen 
Autoherstellern durch seine breite Pro-
duktpalette, die so gut wie jede Kunden-
gruppe anspricht, am besten aufgestellt.

Daimler und BMW werden zwar gute 
Chancen bei jenen finanzstarken Kun-
den eingeräumt, die sich aus Angst vor 
Geldentwertungen ein sportliches E-Au-
to leisten wollen, aber hier ist mit dem 
E-Auto-Pionier Tesla ein ernster Kon-
kurrent auf dem deutschen Markt aktiv. 
Auch wird damit gerechnet, daß neue 
Automarken aus Asien und Startups in 
Europa mitmischen wollen. Tesla-Chef 
Elon Musk hatte überraschend für das 
zweite Halbjahr trotz eines sechswöchi-
gen Produktionsstopps seines Werks in 
Kalifornien einen Absatz von 90.000 
Fahrzeugen und einen Gewinn von 104 
Millionen Dollar verkündet. Insgesamt 
sollen in diesem Jahr mehr als eine halbe 
Million Autos verkauft werden. Erklärtes 
Ziel ist es, künftig auch billigere Elek-
troautos für den Massenmarkt zu bauen.

VW dagegen hofft, mit seinem seit 
20. Juli in den Autohäusern stehenden 

ID.3 Musk in die Schranken zu weisen. 
Der Modulare E-Antriebs-Baukasten 
(MEB) werde den Stromern zum Durch-
bruch verhelfen, schwärmt VW-Vor-
standschef Herbert Diess. Mehr Reich-
weite und günstigere Preise brächten den 
„Start in eine neue Ära“. Der ID.3 sei 
„der Auftakt für die Elektro-Aufholjagd 
zu Tesla“. Die Plattform sei so ausge-
legt, daß sie universell für Stadtautos, 
Mini-Vans oder SUV einsetzbar sei und 
auch an Dritte – gemeint ist wohl Ford 
– verkauft werden könne. Der Konzern 
will bis 2029 20 Millionen auf der MEB-
Plattform basierende E-Autos verkaufen.

Schwarze Zahlen dank 
SUV-Modellen bei Opel

BMW-Chef Oliver Zipse zeigt sich 
gedämpft optimistisch, obwohl im zwei-
ten Quartal der höchste Verlust in der 
Geschichte des Münchener Autoher-
stellers eingefahren wurde: „Wir blik-
ken mit vorsichtiger Zuversicht auf das 
zweite Halbjahr.“ 2019 hatte der Kon-
zern mit 2,5 Millionen ausgelieferten 
Fahrzeugen der Marken BMW, Mini 
und Rolls-Royce einen Absatzrekord 
aufgestellt. Bei den subventionierten 
Hybrid- und E-Autos lägen die Absatz-

zahlen um „mehr als 50 Prozent über 
Vorjahr“. Operativ weist der Konzern 
einen Verlust von 666 Millionen Euro 
aus, nach einem Vorjahresgewinn von 
2,2 Milliarden Euro.

Damit lag BMW unterhalb der 
Analysten-Prognosen, die einen Ver-
lust von 410 Millionen Euro erwartet 
hatten. Gegengesteuert werden soll jetzt 
durch den Abbau von 6.000 Stellen 
und eine Kürzung geplanter Investi-
tionen um rund ein Drittel auf unter 
vier Milliarden Euro. Die deutschen 
Daimler-Mitarbeiter haben bereits ei-
nem Lohnverzicht und kürzeren Arbeits-
zeiten zugestimmt. Nach Aussage von 
Konzernchef Ola Källenius sollen bis 
zu 30.000 Arbeitsplätze wegfallen, dar-
unter viele im Management – die einst 
erfolgsverwöhnten Autobauer sind daher 
das deutsche Sorgenkind der Branche.

Opel und der britische Ableger 
Vauxhall, die seit 2017 zum französi-
schen PSA-Konzern gehören, vermel-
den – dank der SUV Crossland und 
Grandland – für das erste Halbjahr 
sogar schwarze Zahlen: „Wir haben es 
geschafft, einen operativen Gewinn von 
110 Millionen Euro beizusteuern“, teilte 
Opel-Chef Michael Lohscheller mit. Das 
entspreche einer Marge von zwei Pro-
zent. Allerdings sind in dieser Bilanz mit 
Januar und Februar noch zwei „normale“ 
Verkaufsmonate enthalten, und Opel 
hatte im Vorjahreszeitraum rund 700 
Millionen Euro Gewinn erwirtschaftet.

Keinen Jahresausblick wagt man beim 
Autozulieferer Continental. Der Dax-
Konzern aus Hannover hatte zwischen 
April und Ende Juli einen Nettoverlust 
von 741,1 Millionen Euro hinnehmen 
müssen und setzt auf Sparen. So wur-
den im zweiten Quartal die Fixkosten 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 
mehr als 400 Millionen Euro gesenkt, 
auch geplante Investitionen sollen zu-
rückgestellt werden.Offensichtlich stellt 
sich das Unternehmen auf eine weltweit 
geringere Fahrzeugproduktion ein.

Elektromodell ID.3 in VW-Autoturm in Wolfsburg: Wegen des Umweltbonus von 6.000 Euro wurden im 
Juli 16.798 Elektrofahrzeuge neu angemeldet, ihr Anteil an den Neuzulassungen lag damit bei 5,3 Prozent

Exportiert eine deutsche Firma 
eine Maschine nach Italien, so 

erfolgt die Zahlung durch die dor-
tige Geschäftsbank über die italie-
nische Notenbank, die EZB und 
die Bundesbank, bis schließlich der 
Betrag auf dem Firmenkonto gut-
geschrieben wird. Da die EZB eine 
Clearing-Funktion übernimmt, hat 
die Bundesbank am Ende dort einen 
positiven Target-2-Saldo, während die 
Banca d’Italia der EZB gegenüber ei-
nen negativen Saldo offen hat.

Ähnlich werden internationale 
Vermögensanlagen und 
Kreditgeschäfte abgewik-
kelt. Zum Krisenmeß-
fühler werden die Sal-
den, wenn sie anhaltend 
hoch ausfallen und in 
einem Vertrauensverlust 
in Politik und Bankensy-
stem begründet liegen. In 
dem einen Fall kommt es 
zu Importüberschüssen, 
im anderen Fall zu einer 
Kapitalflucht von Bank-
guthaben ins Ausland.

Ein deutscher Target-
2-Saldo von erstmals über 
einer Billion Euro ist ein 
Warnsignal. Zur Finanz-
krise 2008 wurden erst-
mals die 100 Milliarden 
Euro überschritten. In der Eurokrise 
wurden es 700 Milliarden Euro. Bis 
2014 ging der deutsche Saldo auf 450 
Milliarden Euro zurück. Mit dem Be-
ginn der Staatsanleiheankäufe 2015 
(PSPP) gab es wieder einen Anstieg, 
der sich durch das aktuelle Pandemie-
Ankaufprogramm (PEPP) verschärft 
hat. Deutschland gilt in Corona-Zei-
ten als sicherer Hafen für Kapitalanle-
ger. Indem Euro-Ausländer mit einem 
Bankkonto einer deutschen Bank in 
Frankfurt italienische Staatsanleihen 

im Rahmen des PSPP-Programms an 
die Banca d’Italia verkaufen, steigen 
automatisch der deutsche bzw. der 
italienische Target-Saldo in entgegen-
gesetzte Richtung – für Italien seit 
Jahresbeginn von minus 383 auf der-
zeit minus 537 Milliarden Euro. Da 
die Verkäufer ihr Geld nicht wieder 
in Italien anlegen, ist dies eine Art 
von Kapitalflucht.

Target-2 mutiert zu einem ver-
deckten Euro-Rettungsprogramm 
ohne jegliche demokratische Kontrol-
le: ein unbegrenzter Überziehungs-

kredit, unbesichert, zins-
los und mit unendlicher 
Laufzeit – und der hat 
einen Barwert von null. 
Die AfD verlangte daher 
bereits 2018 in einem 
Bundestagsantrag, daß na-
tionale Zentralbanken mit 
Target-Verbindlichkeiten 
diese mit werthaltigen, 
marktfähigen Sicherhei-
ten unterlegen müssen – 
ähnlich der Handhabung 
im US-Fed-System. Die 
Target-Leitlinien könnte 
der EZB-Rat mit einfa-
cher Mehrheit ändern, 
was politisch schwierig 
und mangels Sicherheiten 
für Italien, Spanien und 

Portugal unmöglich wäre.
Im Falle eines Ausscheidens Ita-

liens aus der Währungsunion dürf-
ten die Target-Kredite für die EZB 
endgültig verloren sein – wovon 
Deutschland 26 Prozent zu tragen 
hätte. Käme es zu einem Auseinan-
derbrechen der Eurozone, wäre das 
für den Exportmeister Deutschland 
monetärer Sprengstoff!

Deutsches Target-2-Saldo übersteigt erstmals eine Billion Euro

Monetärer Sprengstoff

An der Börse in London wurde 
Gold am 6. August mit 2.064 

Dollar je Feinunze notiert und damit 
so hoch wie noch nie. Das Bundes-
finanzministerium (BFM) will dabei 
mitverdienen: Die Kursgewinne, die 
sich mit physisch unterlegten Gold-
Exchange-Traded-Funds (ETFs) oder 
Gold-Exchange-Traded-Commodi-
ties (ETCs) erzielen lassen, sollen 
fortan besteuert werden. Betroffen 
sind Anlageprodukte wie Xetra-Gold 
und Euwax Gold II. Sie werden als 
Wertpapiere eingestuft.

Seit einem Urteil des Bundesfi-
nanzhofs (Az. VIII R 4/15) galt, daß 
die Differenz zwischen Verkauf- und 
Kaufkurs nach einem Jahr steuerfrei 
vereinnahmt werden darf. Nun sol-
len diese Papiere auch nach Ende 
der sogenannten Spekulationsfrist 
der 25prozentigen Abgeltungssteuer 
unterliegen: Künftig würden „auch 
Kapitalanlagen erfaßt, die auf die 
Lieferung von Gold oder anderen 
Edelmetallen gerichtet sind und 
wirtschaftlich mit Zertifikaten ver-
gleichbar sind“, so das BMF. Wer 

Xetra-Gold & Co bereits länger als 
12 Monate hält, der sollte darüber 
nachdenken, sich das physische Gold 
ausliefern zu lassen oder seine Anteile 
noch in diesem Jahr zu verkaufen. 
Wer Gold-ETCs vor weniger als 12 
Monaten erworben hat, der sollte sich 
die Anteilsscheine in physische Ware 
ausliefern lassen. Diese Transaktion 
ist nicht steuerpflichtig.

Sparer und Anleger können zwar 
weiterhin auf Goldbarren und Mün-
zen ausweichen. Doch ein Staat, der 
systematisch gegen die Eigenvorsorge 
operiert, könnte auch auf die Idee 
kommen, die nominale Wertstei-
gerung des physischen Goldes zu 
besteuern. Das schmälert dann die 
Versicherungsfunktion der Edelme-
talle. Der deutsche Staat bereichert 
sich nicht nur daran, daß er das Geld, 
das er via Zentralbank ausgibt, ent-
wertet. Er will nun beim Bestreben 
seiner Bürger, dieser Entwertung zu 
entgehen, die Hand aufhalten.

Bundesfinanzministerium will Gold-Handel besteuern

Angriff auf die Eigenvorsorge
Von Thorsten Polleit

„Start in eine neue Ära“
Schlechte Quartalszahlen: Deutschlands Autobauer bleiben trotz Corona-Krise gedämpft optimistisch

VON 
DIRK MEYER

»Italiens Ver-
bindlichkeiten 

von 383 auf 
derzeit 537 

Milliarden Euro 
gestiegen.«
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Das siebte Buch von 
Wendelin Schlosser

„Die Deutschen unter dem 
Damoklesschwert“

 ist 2019 im  „August von Goethe 
Literaturverlag“ erschienen. 

ISBN: 978-3-8372-2220-3, 
314 Seiten, € 18,80. 

Der Band spricht von der Vertreibung der Deut-
schen, der Abschaffung Deutschlands, dem 
Selbsthass der Deutschen und der organisier-
ten Kriminalität.
Die Verbrecher machen aus deutschen Opfern, 
die Arbeitslager, Brandbomben und Vertrei-
bung überlebt haben, Täter. Diese geschunde-
nen Deutschen werden auch noch obendrauf 
von Hasspredigern zum Selbsthass erzogen. 
Die vom Mainstream verschwiegene Wahrheit 
kommt in diesem Buch zum Erscheinen.
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Werben in der Finanzbeilage der JF: Der direkte 
Weg zu Ihrer Zielgruppe. Ich berate Sie gern!

U N S E R E  T R AU M M A ß E :
3 1 . 0 6 2  x  7 5 , 4 5  x  2 . 3 4 3 , 7 5*

* Verbreitete Auflage (IVW II/2019). Preis je Tausend 
verbr. Auflage bei 1/4-Seite Eckfeldanzeige in 4c

ZU R ELITE FÜ H RT N U R EI N WEG!

Mit Anzeigenwerbung in der JF erreichen Sie eine Premiumzielgruppe 
zu günstigen Tausenderkontaktpreisen. Ich berate Sie gern.

D A S  TA P F E R E  S C H N E I D E R L E I N  S TA U N T :
2 6 . 9 0 0  S E L B S TÄ N D I G E  A U F  E I N E N  S T R E I C H

Werben in der Finanzbeilage der JF: Der direkte 
Weg zu Ihrer Zielgruppe. Ich berate Sie gern!

U N S E R E  T R AU M M A ß E :
3 1 . 0 6 2  X  7 5 , 4 5  X  2 . 3 4 3 , 7 5*

* Verbreitete Auflage (IVW II/2019). 
Preis je Tausend verbr. Auflage bei 
1/4-Seite Eckfeldanzeige in 4c

Z U R  E L I T E  F Ü H R T 
N U R  E I N  W E G !

Mit Anzeigenwerbung in der JF erreichen 
Sie eine Premiumzielgruppe zu günstigen Tau-
senderkontaktpreisen. Ich berate Sie gern. 

D A S  TA P F E R E 
S C H N E I D E R L E I N 
S TA U N T :  2 6 . 9 0 0 
S E L B S TÄ N D I G E 
A U F  E I N E N  S T R E I C H

Werben in der Finanzbeilage der JF: 
Der direkte Weg zu Ihrer Zielgruppe. 
Ich berate Sie gern!

Für mehr Informationen zu unseren Traumwerten, allen Anzeigen-
formaten und Beilagen kontaktieren Sie gerne Herrn Beck.
Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de

Auch Störer, je nach Größe und Position. Wir bieten auch Anzeigengestaltung!
Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de

Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de

Für mehr Informationen zu unseren Traumwerten, allen Anzeigen-
formaten und Beilagen kontaktieren Sie gerne Herrn Beck.
Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de

Auch Störer, je nach Größe und Position. Wir bieten auch Anzeigengestaltung!
Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de

Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de

Motiv: Elite

Motiv: Schneiderlein (Finanzbeilage 1)

Motiv: Traummaße Motiv: StecknadelMotiv: Kleinanzeigen

GRÜNDLICHE LE SER SUCHEN 
INTELLIGENTE PRODUKTE

Werben in der Finanzbeilage der JF: 
26,9% Selbständige, 51,8% über 
3.000 EUR Nettoeinkommen. 
Weitere überzeugende Werte ver-
rate ich Ihnen gerne persönlich!
Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67 
beck@berliner-medienvertrieb.de

Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de

Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67  
beck@berliner-medienvertrieb.de

GRÜNDLICHE LE SER SUCHEN 
INTELLIGENTE PRODUKTE

Werben in der Finanzbeilage der JF: 
26,9% Selbständige, 51,8% über 
3.000 EUR Nettoeinkommen. 
Weitere überzeugende Werte ver-
rate ich Ihnen gerne persönlich!

Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 
67 beck@berliner-medienvertrieb.de

G R Ü N D L I C H E  L E S E R  S U C H E N 
I N T E L L I G E N T E  P R O D U K T E

Werben in der Finanzbeilage der JF: 26,9% Selbständige, 
51,8% über 3 .000 EUR Nettoeinkommen. Weitere über
zeugende Werte verrate ich Ihnen gerne persönlich!

GRÜNDLICHE LE SER SUCHEN 
INTELLIGENTE PRODUKTE

Werben in der Finanzbeilage der 
JF: 26,9% Selbständige, 51,8% über 
3 .000 EUR Nettoeinkommen. 
Weitere überzeugende Werte ver-
rate ich Ihnen gerne persönlich!

Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de

Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de

Motiv: Rot

G R Ü N D L I C H E  L E S E R  S U C H E N 
I N T E L L I G E N T E  P R O D U K T E

Werben in der Finanzbeilage der JF: 26,9% Selbständige, 
51,8% über 3 .000 EUR Nettoeinkommen. Weitere über 
zeugende Werte verrate ich Ihnen gerne persönlich!

G R Ü N D L I C H E  L E S E R  S U C H E N 
I N T E L L I G E N T E  P R O D U K T E
Werben in der Finanzbeilage der JF: 26,9% Selbständige, 
51,8% über 3.000 EUR Nettoeinkommen. Weitere überzeugende 
Werte verrate ich Ihnen gerne persönlich!

GRÜNDLICHE LE SER SUCHEN 
INTELLIGENTE PRODUKTE

Werben in der Finanzbeilage der JF: 
26,9% Selbständige, 51,8% über 
3.000 EUR Nettoeinkommen. Weitere 
überzeugende Werte verrate ich Ihnen 
gerne persönlich: Herr Beck
beck@berliner-medienvertrieb.de
Telefon 030 - 86 49 53 - 67

Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de
Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67 
beck@berliner-medienvertrieb.de

Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67 
beck@berliner-medienvertrieb.de

GRÜNDLICHE LE SER SUCHEN 
INTELLIGENTE PRODUKTE

Werben in der Finanzbeilage der JF: 
26,9% Selbständige, 51,8% über 
3.000 EUR Nettoeinkommen. Weitere 
überzeugende Werte verrate ich 
Ihnen gerne persönlich!

G R Ü N D L I C H E  L E S E R  S U C H E N 
I N T E L L I G E N T E  P R O D U K T E

Werben in der Finanzbeilage der JF: 26,9% Selbständige, 
51,8% über 3.000 EUR Nettoeinkommen. Weitere über-
zeugende Werte verrate ich Ihnen gerne persönlich!

GRÜNDLICHE LE SER SUCHEN 
INTELLIGENTE PRODUKTE

Werben in der Finanzbeilage der JF: 
26,9% Selbständige, 51,8% über 
3.000 EUR Nettoeinkommen. Weitere 
überzeugende Werte verrate ich 
Ihnen gerne persönlich!

Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de

Herr Beck  ·  Telefon 030 - 86 49 53 - 67  ·  beck@berliner-medienvertrieb.de

Motiv: Leser (Finanzbeilage 2)

G R Ü N D L I C H E  L E S E R  S U C H E N 
I N T E L L I G E N T E  P R O D U K T E

Werben in der Finanzbeilage der JF: 26,9% Selbständige, 
51,8% über 3.000 EUR Nettoeinkommen. Weitere überzeugende 
Werte verrate ich Ihnen gerne persönlich!

G R Ü N D L I C H E  L E S E R  S U C H E N 
I N T E L L I G E N T E  P R O D U K T E
Werben in der Finanzbeilage der JF: 26,9% Selbständige, 
51,8% über 3.000 EUR Nettoeinkommen. Weitere überzeugende 
Werte verrate ich Ihnen gerne persönlich!

W E R B E N  I N  D E R 
J U N G E N  F R E I H E I T W E R B E N  S I E  I N  D E R 

J U N G E N  F R E I H E I TIhr Ansprechpartner: Herr Beck
Telefon 030 - 86 49 53 - 67
beck@berliner-medienvertrieb.de

Kleinanzeigen in der JF · Herr Beck
Telefon 030 - 86 49 53 - 67
beck@berliner-medienvertrieb.de

Karl Braun schreibt über 
die Corona-Krise

www.karlbraun.info

Auf Facebook:
Karl Braun

Verband der Automobilindustrie (VDA):
 www.vda.de

Prof. Dr. Thorsten Polleit ist Volkswirt-
schaftler und Präsident des Mises-Instituts

Prof. Dr. Dirk Meyer lehrt Ökonomie an 
der Helmut-Schmidt-Universität Hamburg.
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Fahrerin steigt in alten Campingbus VW T3 ein: Die Zahl der Neu-
zulassungen von Wohnmobilen stieg im Mai um 29,1 Prozent
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